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Über die Variabilität der Herbstgeneration
ulmana Dup. der Acalla boscana F.

Von Dr. Egon G a 1 v a g n i, Wien.

•' . (Mit 1 Tafel.)

In der zweiten Hälfte November 1940 sammelte ich um
Wolkersdorf (ND.) namentlich im Park die Herbstgeneration der
Acalla boscana F. ulmana Dup. (parisiana Gn.) in größerer Anzahl
in recht variablen Stücken, so daß ich die Variabilität dieser Ge-
neration kurz zusammenfassend besprechen möchte. In den vor-
liegenden Beschreibungen bleibt am gründlichsten der alte
H e i n e m a n n (Bd. 1/1, Nr. 15, S. 21, parisiana Gn.), K e n n e l
(Tortriciden Nr. 19, S. 84/85, Tal. 5, Fig. 7, 8 in Zoologiea Heft 54)
ist nicht erschöpfend.

Flügelschnitt nicht einheitlich. Vorderrand an der Wurzel
meist gekrümmt, hinter der Mitte mehr oder weniger ausge-
schnitten, mit vortretender oder auch nicht vortretender Spitze.
Grundfarbe heller (silbrig) oder dunkler grau, aber auch rötlich
grau, wie bei Acronycta tridens L., mehr minder fein schwärzlich
bestäubt, selten ohne Bestäubung; diese schwärzlichen Schuppen
sind aufgeworfen und stehen in Schrägreihen, besonders in der
Mitte und im Saumfeld. Ziemlich selten sind Stücke mit einer
feinen schwarzen Linie aus der Flügelwurzel zur Flügelmitte oder
nur in der Mitte (wie bei ab. psorana Fro el., der Acalla hastiana L.)
(B 2—7). Schwächer gezeichnete Stücke entsprechen der Fig. 7
bei K e n n e 1. Die Mehrzahl der Stücke besitzt deutlich bis ver-
waschen in allen Abstufungen drei Flecke, davon zwei am Vorder-
rand und einen in der Flügelmitte-(A 1—7, B 1). Bisweilen treten
rötlich braune Schrägbinden vom Vorderrand zur Flügelmitte vor
dem Fransenansatz und im Saumfëld zum Innenwinkel (Tornus)
(C 1—5) auf. Die Saumlinie mit kräftigen braunen „Halb-
möndchen", die Fransen weißlich grau, mit breiter dunkler
Teilungslinie, am Vorderrand im Spitzenteil gefleckt. Die,Hinter-'
flügel oberseits weißlich, im Saumfeld bräunlich grau. Die Unter-
seite auch bei den stark gezeichneten Stücken einfarbig, die
Vorderflügel dunkler grau, der Vorderrand mit weißlich grau
durchschnittenen Rand, sog. „Vorderrandshäkchen", die Hinter-
flügel lichter, in der Spitze zumeist, doch nicht immer, dunkler
gesprenkelt, die Fransen weißlich. . . - .

Sind die vorerwähnten drei Flecken markant, schwarz oder
auch mit rotbrauner Beimischung, so entspricht diese Form der"
ab. scotana Stph, der Ac., nïveana Froèl. oder.der ab. trijnmctana
Hb. der ferrugana Tr.

Solche Stücke hat Noiriel (Mitt. d. Naturf. Ges. Kolmar,'
N. F. 12 (1913), S. 357, Fig. 6, beschrieben und ab. cineria be-
nannt (macula tripartita nigra vel fusca). Diese Form ist im
„Prpdr.omusu. nicht erwähnt; -G- 6—7 mit rostbraunen .Einschlagy
(D: 1—7)..: ; ^ ; ;",/?; •: :. '//. J : ^ . ^ I ' ^ f e ^ /V.-V ^ Ä - - • '
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Stücke mit dunkler Schrägbihde, dunklem Vorderrandsfleck
und einem Fleck vor dem Saume, der mit ersterem oft zu einer
zweiten Halbbinde verschmolzen ist, und dnuklem Innenrands-
fleck nächst der Wurzel, bilden, die ab. spectrana Dup., IX, 242,
Fig*. 4. Diese Form habe ich einzeln schon vor Jahren in Hietzing
und Lang-Enzersdorf gefangen (E 1—7).

Der Wert meiner Mitteilung liegt in der Abbildung, welche
•eine größere Reihe bemerkenswerter Stücke bringt.

Tafelerklärung. •- — •

Reihe A Fig . 1—7 Acdlla boscana F . gen. I I ulmana Dup .
Reihe B Fig. 1 mit kräftigen Vörderrandsflecken.

Fig. 2—7 mit schwarzen Längsst r ichen in der Flügelmit te .
Reihe C Fig . 1—5 mit röt l ichbraunen Halbbinden.

Fig. 6—7 ab. cineria Noirièl mi t ros tbraunem Einschlag der Vorder-
randsflecken. . "

Reihe D Fig. 1—7 ab. cineria Noiriel. - '"
Reihe E Fig. 1—7 ab. spectrana Dup .

Fig. 1—3 mit si lbergrauer Grundfarbe.
Fig. 4—7 mit bräunl ichgrauer Grundfarbe.
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Natürliche Größe.

Tafelerklärung am Schlüsse des Aufsatztextes.
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